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01 Biosphärenreservat Schleswig-
Holsteinisches Wattenmeer
02 Biosphärenreservat Hamburgisches 
Wattenmeer
03 Biosphärenreservat Niedersächsisches 
Wattenmeer
04 Biosphärenreservat Südost-Rügen
05 Biosphärenreservat Schaalsee
06 Biosphärenreservat Flußlandschaft Elbe
07 Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin
08 Biosphärenreservat Spreewald
09 Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide-
und Teichlandschaft 
10 Biosphärenreservat Rhön 
11 Biosphärenreservat Vessertal 
12 Biosphärenreservat Bayerischer Wald 
13 Biosphärenreservat Berchtesgaden 
14 Biosphärenreservat Pfälzer Wald

Biosphärenreservate



Nationalpark
Unteres Odertal (1)

Biosphärenreservate
Flusslandschaft Elbe (2)
Schorfheide-Chorin (3)
Spreewald (4)

Naturparks
Barnim (5)
Dahme-Heideseen (6)
Hoher Fläming (7)
Märkische Schweiz (8)
Niederlausitzer Heidelandschaft (9)
Niederlausitzer Landrücken (10)
Nuthe-Nieplitz (11)
Schlaubetal (12)
Stechlin-Ruppiner Land (13)
Uckermärkische Seen (14)
Westhavelland (15)

Großschutzgebiete



Das Biosphärenreservat Spreewald 

…500 km2

…in der jüngeren Eiszeit entstandenes Binnendelta der Spree 
in gefällearmer Niederung

…es dominieren großflächig Moorböden

…heute ein Mosaik aus grundwassernahen Grünlandflächen, 
Feuchtwäldern, Äckern und Fließen

…kleinteilige, spreewaldtypische Landbewirtschaftung hat zu 
Vielzahl unterschiedlicher Lebensräume für artenreiche Tier-
und Pflanzenwelt geführt

…Gesamtlänge der ca. 300 Gewässer: 1.550 km, davon 1/3 
natürlich

…vom Menschen überprägt (über 250 Anlagen zur 
Wasserbewirtschaftung, Staugürtel)



Biologische Vielfalt 
im Spreewald in Zahlen:

1.500 – 1.600 Pflanzenarten
ca.  300 Vogelarten
52 Säugetiere
13 Fledermausarten



Naturschutzgroßprojekte des Bundes

Seit 30 Jahren langfristige Sicherung national bedeutsamer 
und repräsentativer Naturräume mit gesamtstaatlicher 
Bedeutung

73 Projekte mit 2750 km2, ca. 400 Mio. €

Zur Zeit über 30 Projekte, jährlich 14 Mio. €

Nationales Naturerbe

Erfüllung supranationaler Naturschutzverpflichtungen



GRPS:
23.000 ha Projektgebiet
8.000 ha Kerngebiet

Gesamtvolumen: circa 12 Mio. Euro
Biotopersteinrichtende Maßnahmen 7,6 Mio. Euro 
Grunderwerb und Ausgleichszahlungen 1,1 Mio. Euro
PEPL und Moderation 1,1 Mio. Euro
Personal- und Sachkosten 2,0 Mio. Euro
Information und Evaluation 0,2 Mio. Euro

Bundesrepublik Deutschland = 72,5 %
Land Brandenburg = 20,5 %
Kommunaler Zweckverband = 7%



Wie reagiert der Mensch auf neue 
Herausforderungen? 

Das Schreckgespenst:



Das Schreckgespenst - Schlagzeilen 

1994: Spreewald zurück in die Zeit des Teufels? Naturschutzprojekt zur 
Renaturierung stößt auf heftigen Widerstand (Lausitzer Rundschau)

1998: Sinnlose Geldverschwendung (Lausitzer Rundschau)

1998: Öko- Streit um den Spreewald – SPD fürchtet Einschränkungen 
für Bootsfahrer und Angler (Berliner Zeitung)

2000: Herr Trittin, Sie schulden dem Spreewald 250.000 DM (Bild)











Partizipative Planung:
• 43 Veranstaltungen
• ca. 1.600 Teilnehmer

Umsetzungsphase:
• 31 Veranstaltungen
• ca. 1.400 Teilnehmer



Wie reagiert die Natur?
Ausgangssituation:
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Aktuelles und Einleitung zum Sachstand:



Pegel Leibsch UP (7-Uhr-Werte)
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Wasserwirtschaftliche Anpassungsstrategien:

• Ökologisch durchgängige kleine Nebengewässer entwickeln

• Wasserrückhalt in der Landschaft fördern

• Bauwerksbemessungen anpassen

BEISPIEL: 
Revitalisierung des Stauabsenkungsgebietes Süd im 
Oberspreewald



Oberspreewald

Beispiel:
Revitalisierung 
Stau Süd



• Veröffentlichung Planfeststellungsbeschluss 
am 21.05.2010

Revitalisierung der Stauabsenkung Süd
Begleitet durch Gebietsarbeitsgruppen

• Vergabe der Bauaufträge 
nach beschränkter Ausschreibung 08/2010

• Baubeginn am 16.08.2010

• Beginn Planung 09/2005  

• Beginn Feldversuch 10/2006

• Einleitung Planfeststellungsverfahren 06/2009

• Entscheidung der OWB zur UVP-Pflicht 
08/2008 – 03/2009

• Bauende am 22.08.2011



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Ausgetrocknetes Flussbett der Mingoa

Zustand vor Beginn der Maßnahmen

Ausgetrockneter Altarm des Krummen 
Wehrfließes



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Stabilisierung der Grundwasserstände 
über den Zeitraum des Feldversuches
Bsp. Pegel 6:
- Schwankungen der Messwerte von Sommer zu Winter

wurden von ca. 100 cm auf ca. 50 cm reduziert
- Erhöhung der tiefsten GW-Stände im Sommer um 

ca. 60cm



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Altarm-
anschluss

Ersatzneubau 
Wehr 35

Schwelle im 
Krummen Wehrfließ

Einlaufbauwerk 
Mingoa

Überfahrt 
Mingoa

Anschluss 
Kreploa

Überfahrt 
Roggozoa

Anschluss 
Krummes 
Wehrfließ



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Witterungsverhältnisse erschweren Bauablauf



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Altarmanschluss 
Krummes Wehrfließ

Wiederherstellung 
Altarmprofil

Altarm im Mai 2011



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Ersatzneubau Wehr 35 am Einlauf
Krummes Wehrfließ

Fischaufstiegsanlage –
für die Zugabe geringer 
Wassermengen als 
Schlupflochpass gestaltet



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Ausgleichsmaßnahme: 
Herstellung eines 
Rotbauchunkenhabitates

Quelle: www.tierdoku.com

Quelle: PROKON GmbH



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Steinschwelle zur Wasserstandsanhebung 
im Krummen Wehrfließ

Entschlammung 
Oberlauf Krummes Wehrfließ



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Einlaufbauwerk Mingoa Steinschwellen für den Fischaufstieg im 
Winterstau



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Neue Überfahrt Mingoa Blick von der Überfahrt auf den Oberlauf 
Mingoa



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Überfahrt mit 
Absperrbauwerk
am 
Schweißgraben

Auslaufbauwerk Krummes Wehrfließ



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Wollgrasvorkommen 
im Mittelteil der 
Stauabsenkung Süd



Revitalisierung der Stauabsenkung Süd

Kosten:

Planung einschließlich Feldversuch 290.000,- €

Bau 960.000,- €

Ges. 1.250.000,- €



Verbesserung des Angebotes an Gewässerlebensräumen

Altarmanschluss, 5 Stück,  1,405 km

Einseitige Öffnung von Altarmen, 5 Stück

Sohlschwellen, 
diverse in Spree, Puhlstom,
Wasserburger Spree

Umgesetzte Maßnahmen seit 2005 im Überblick



Verbesserung des Biotopverbundes

Verbesserung der ökologischen Durchgängigkeit 

Rückbau

Brücken
31 Anlagen

Schaffung fließender Gewässer

Wiederherstellung / Wiederbelebung

20,4 km Fließstrecke

Umgesetzte Maßnahmen seit 2005 im Überblick



Verbesserung der Wasserrückhaltung zum Schutz der Moore

Rückhaltung

Überflutungsflächen

über 500 ha ab 2011

Umgesetzte Maßnahmen seit 2005 im Überblick



Herzlichen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

www.grps.info


